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Stacherding

Ellerding

Taiding

Oberratting
Unterratting

Gröning

Amerang

Dobl

Kammer

Wolfsberg

Burkering
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Pfaffing

Evenhausen

Halfurt

Durrhausen

Stephanskirchen

Kirchensur

Froitshub

Murnbach
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Suraubach

Haselreiter Bach

Ameranger Bach

Murnbach
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Entwicklungsziele:
Rückbau der Ufersicherungen, Wiederherstellen der 
natürlichen Laufentwicklung, Verbessern der Gewässer-
bettstruktur, Langfristiger Umbau der Fichtenbestände 
in standortgerechte Auwälder

Zillhamer Achen: überwiegend vollständig verändert

Entwicklungsziele:
Durchgängigkeit bei Mühle und bei Einmündung Zillhamer 
Achen herstellen, Uferverbau oberhalb Mühle entfernen
und Lauf naturnah entwickeln,  Verbessern der Gewässer-
bettstruktur, im Bereich Ackernutzung Gewässerrand-
streifen bereitstellen

Murnbach: Fkm 0.0-1.0 stark bis vollständig verändert

Entwicklungsziele:
Durchgängigkeit bei Mühle Stetten, Ausleitung Hoch-
wasserentlastung und bei Sperre Fkm 2.2 herstellen, 
Verbesserung der Hochwasserretention oberhalb Stetten 
und Obersur, Gewässerrandstreifen bei Obersur bereit-
stellen, Verbesserung der Gewässerbettstruktur und För-
derung der eigendynamischen Entwicklung

Murnbach: Fkm 1.1-3.4 überwiegend deutlich verändert

Entwicklungsziele:
Verbauungen beseitigen, Initialmaßnahmen zur Förderung 
der Eigenentwicklung, Verbesserung der Gewässerbett-
dynamik, Gehölzsäume aufbauen bzw. im Zuge der Eigen-
entwicklung zulassen

Murnbach: Fkm 3.5-4.6 überwiegend deutlich verändert

Entwicklungsziele:
Im Bereich Vorderholzmühle Durchgängigkeit herstellen, Rück-
bau der Ufersicherungen soweit nicht für Anlagenschutz erfor-
derlich, Initialmaßnahmen zur Förderung der Eigenentwicklung, 
Verbesserung der Gewässerbettstruktur, Entwicklung von Ge-
hölzsäumen außerhalb der Moorbereiche

Murnbach: Fkm 4.7-8.5 überwiegend deutlich verändert

8.0

Entwicklungsziele:
Durchgängigkeit bei Wehr herstellen, Verbesserung der Ge-
wässerbettstruktur unterhalb Kirchensur, in Kirchensur inge-
nieurbiologischer Uferverbau soweit erforderlich

Murnbach: Fkm 8.6-9.0 deutlich bis vollständig verändert

Entwicklungsziele:
Prüfen ob durch Laufverlagerung auf nördliche Seite der
B304 auf die beiden Verrohrungen verzichtet werden kann, 
Verbesserung der Hochwasserretention vor Kirchensur

Murnbach: Fkm 9.1-10.2 mäßig bis deutlich verändert

Entwicklungsziele:
im Bereich Ackernutzung 5m Gewässerrandstreifen be-
reitstellen, Initialmaßnahmen zur Förderung der Eigen-
entwicklung, Förderung der Seitenerosion durch Ver-
bessern der Gewässerbettstruktur, Sperren in durch-
gängige Sohlrampen umbauen, Verklausungen entfernen, 
sohlstabilisierende Maßnahmen in stark eingetieften Ab-
schnittten

Suraubach: gering bis stark verändert

Entwicklungsziele:
Brücke bei Haselreit sanieren, unterhalb Haselreit 5m 
Gewässerrandstreifen bereitstellen und Initialmaß-
nahmen zur Förderung der Eigenentwicklung, Durch-
gängigkeit bei Wehr Haselreit herstellen und Lauf 
oberhalb naturnah entwickeln, Absturz oberhalb Dobl-
mühle (Ausleitung Kanal) in aufgelöste Sohlrampe um-
bauen, Abschnitt oberhalb Dobl naturnah entwickeln 
und als Retentionsfläche nutzen

Haselreiter Bach: mäßig bis sehr stark verändert

Entwicklungsziele:
Retentionsmaßnahmen im Mündungsbereich erforderlich, 
Durchgängigkeit bei Gröning herstellen, östlich Gröning
geeignete Retentionsfläche in Geländemulde mit Stillge-
wässer, Verklausungen unterhalb Bauernhausmuseum 
entfernen, Brücke oberhalb Gewerbegebiet sanieren 
oder beseitigen, ingenieurbiologischer Uferverbau im 
Bereich Kläranlage und Entfernen der Verklausungen, 
Sperren oberhalb Amerang in durchgängige Bauwerke 
umgestalten

Ameranger Dorfbach: gering bis vollständig verändert
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Triebwerkð
Ausleitung (Mühlbach)<

Anlagen, Strukturmerkmale und Beeinträchtigungen
in und am Gewässer

Gewässerbegleitender Weg
Verrohrte Bachstrecke
Abschnitt mit überwiegendem Uferverbau% % %

Abschnitt mit überwiegendem Sohlverbau% % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % %
Deich, Damm# # # # ## # # # #

"þ Eintragsrisiko durch Ablagerungen
"Á Einleitung
"â Eintragsrisiko durch Stoffeinträge
%a problematischer Uferanbruch
&\ akute Eintiefungstendenz mit Unterbrechung der Durchgängigkeit
&V akute Eintiefungstendenz
#Y Uferverbau (vereinzelt)
%[ Sohlverbau (vereinzelt)

#0 Teich im Hauptschluss
#0 Teich im Nebenschluss
%U Brücke, Durchlass, Furth
#S Verrohrung nicht durchgängig
#S Verrohrung durchgängig

$Z Querbauwerk nicht durchgängig
$Z Querbauwerk durchgängig

Röhricht, Hochstaudenflur
Ufergehölzsaum lückig
Ufergölzsaum geschlossen

"8 Ufergehölz
#· Quelle gefaßt
"8 Quelle naturnah

Fließgewässer

Flächen der Biotopkartierung

Gewässer mit pauschaler textlicher Erfassung 
(Nr nimmt Bezug auf Tabelle im Erläuterungsbericht)

Gewässer mit vereinfachter Kartierung
Gewässer mit Strukturkartierung und Kilometrierung
Bereits bearbeitet

Gewässer nicht mehr vorhanden
Abschnitt trocken

2

#S #S

2.0

N

Nutzung und Vegetation

Bestand und Konflikte

10.11.2006 P. Kellhuber
R. Schötz
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Entwicklungsziele und Maßnahmenhinweise

Verbesserung der Hochwasserretention

Naturgemäßes Ausufern ermöglichen

Wiederherstellen der natürlichen Laufentwicklung

Verbessern der Gewässerbett- und Gewässerlaufstruktur

Uferbefestigung zum Anlagenschutz

Bereitstellen von Entwicklungsflächen

Fördern gewässerverträglicher Auenutzung

Herstellen der biologischen Durchgängigkeit

Erhalten und Entwickeln typischer Auevegetation

Sichtbarmachen des Gewässerverlaufes

- Oberflächenrauhigkeit durch Neuanlage von Auwald erhöhen
- Anlage von Retentionsmulden
- Bau naturnaher Regenrückhaltebecken

- Abtragen von Uferrehnen
- Sohlanhebung durch Einbau von Sohlrampen
- Sohlanhebung durch Geschiebezugabe

- Rückbau von Ufer- und Sohlsicherungen
- Laufverlängerung an begradigten Abschnitten
- Weg vom Gewässer abrücken
- Initialmaßnahmen zur Förderung der eigendynamischen 
  Entwicklung

- Gestalten von Prall- und Gleitufern
- Aufweitungen und Einengungen
- Belassen und Einbringen von Totholz

- Sanierung bestehender Uferverbauungen
- ingenieurbiologischer Uferverbau wo möglich

- Ankauf von Gewässerrandstreifen
- Förderprogramme nutzen
- Pufferzone bei Quellbereichen

- Acker in Grünland umwandeln
- Stilllegung fördern, sofern keine Grünlandnutzung möglich
- Grünlandnutzung extensivieren
- keine gewässerbelastenden Stoffe ausbringen

- Durchgängigkeit an Verrohrung herstellen
- verrohrte Bachstrecke öffnen
- Umbau von Abstürzen in Sohlrampen
- Anlage von Umgehungsgerinnen

- Umbau aueuntypischer Wälder
- Feuchtbiotope erhalten und pflegen
- Belassen von Sukzession
- Gehölzpflanzungen
- Neuanlage von Auelebensräumen

- Ufer abschnittsweise/wechselweise bepflanzen
- Gehölzaufwuchs im Zuge der Eigenentwicklung zulassen

Kein Ziel erforderlich

#S"8"8"8
#S

#S "8
"8

Bach bei Süßkofen: deutlich bis sehr stark verändert
Entwicklungsziele:
Bachlauf komplett auf die rechte Seite der Strasse verlegen, verrohrten Ab-
schnitt öffnen und 5m Uferstreifen bereitstellen, bei Birket Laufverlegung in 
die Talsenke, beschädigte Ufermauer instandsetzen, Umgehungsgerinnne 
bei Teich in Birket anlegen

# Hauptziel

# 1. Nebenziel
# 2. Nebenziel

Landschaftsschutzgebiet

Naturschutzgebiet

FFH-Gebiet


